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MEIN WOCHENBERICHT IM AGRIPRAKTI VOM 03. - 07. NOVEMBER 2025 

 

DAS BIN ICH: 

Mein Name ist Sina Möller, ich bin 15 Jahre alt und zusammen mit meiner  

Mutter Katrin und meiner Schwester Kira (17) wohne ich seit 4 Jahren in  

Ranflüh, im Kanton Bern, in einem alleinstehenden Mehrfamilienhaus.  

Sehr gerne zu Hause bin ich auch bei meinem Vater Beat. Er wohnt auf  

dem Ebnit, auch im Kanton Bern, in einem Bauernhaus. 

In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meinen Freunden, backe  

und koche gerne und bin sehr kreativ. Ausserdem spiele ich ab und zu  

Klavier. 

Das AgriPrakti mache ich in Weggis zwischen Rigi und Vierwaldstättersee  

auf dem Haldi-Hof bei Nathalie Condemi, meiner Ausbildnerin, und den  

Besitzern Rebecca und Bruno Muff.  

Der Hof wird als Obstbaubetrieb bewirtschaftet, besitzt eine Brennerei, ein  

Hofkaffee mit Blick auf den See und ein schöner Hofladen mit Bioprodukten 

von Edelbränden über Essig, Fruchtaufstriche, eingemachtes Gemüse und Seifen bis zu Alpakawolle. 

Zu Hause sind hier auch noch 12 Alpakas, 12 Pfauen, 7 Hühner, 3 Katzen und 2 Hunde.  

 

MONTAG, 03. NOVEMBER 2025 

Heute ist Putz-Tag. Wie an jedem gewöhnlichen Montag habe ich um 8.00 Uhr mit Putzen gestartet. 

Zuerst habe ich im Hofkaffee gestaubsaugt und da jemand den Boden mit Kreide bemalt hat, habe ich 

ihn anschliessend feucht aufgenommen. Danach habe ich das öffentliche WC geputzt. Um 9.30 Uhr 

haben wir Znünipause gemacht. Nach der Pause habe ich den Hofladen und das Treppenhaus 

gestaubsaugt. Noch vor dem Mittagessen konnte ich alle 3 Gewächshäuser giessen und die Tomaten 

ernten. Zum Mittagessen gab es Pizzarollen, Blumenkohl und Salat. Da ich nicht gekocht habe, 

musste ich die Küche auch nicht aufräumen und konnte Pause machen. Um 13.00 Uhr habe ich den 

Wohnbereich gestaubsaugt und die WCs geputzt.  

Den restlichen Tag durfte ich Nathalie und dem «Schnupperli» bei der 

Gartenarbeit helfen. Wir mussten bei einem kleinen Hügel, der 

komplett mit Brennnesseln und anderem Gewächs überwachsen war, 

zuerst mit einer Gabel alles auflockern, damit wir es dann rausreissen 

konnten. Manchmal musste man zwei bis dreimal alles auflockern, bis 

sich jede Wurzel löste. Als es dann wirklich fast nur noch ein 

Erdhaufen war, hat Nathalie fünf Hortensien gebracht. Während sie 

die Pflanzen eingepflanzt hat, hat sie uns beiden erklärt, was es für 

eine Hortensie ist und wie man sie richtig einpflanzt. Wir haben die 

Hortensien hauptsächlich gepflanzt, damit man die Blüten trocknen und als Dekoration in z. B. 

Geschenkskörben tun kann. Anschliessend hat das «Schnupperli» alle Hortensien noch gegossen. 

Die ganzen Gartenwerkzeuge haben wir verräumt. Wir konnten danach nach oben gehen und haben 

noch kurz die Arbeiten für den nächsten Tag besprochen. 
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DIENSTAG, 04. NOVEMBER 2025 

Um 8:00 Uhr haben wir mit der Zubereitung von einem Mailänderliteig 

gestartet. Diesen haben wir zum Ruhen für 2,5 Stunden nach draussen 

gestellt. In der Zeit konnten wir das Zmittag vorbereiten. Wir haben für neun 

Personen eine Gemüsesuppe gekocht. Dafür mussten wir ganz viel 

verschiedenes Gemüse waschen, rüsten und in Stücke schneiden. Als die 

Suppe dann am Kochen war, haben wir den Kompost geleert und  

das Znüni vorbereitet. Nach dem Znüni habe ich noch einen Kuchen 

gebacken. Um 11:00 Uhr waren dann die 2,5 Stunden Ruhezeit vorbei und 

ich konnte den Mailänderliteig von draussen holen gehen und mit dem 

Ausstechen beginnen. Im Ganzen waren es zwei Backbleche voll. Ich habe 

ebenfalls den Tisch gedeckt, so dass wir um 12:00 Uhr essen konnten.  

Dienstagnachmittag habe ich immer Ladendienst. Der Laden öffnet um 13:30 Uhr. Bis dahin habe ich 

im Laden noch einmal grob gestaubsaugt und alles vorbereitet. Da ich am nächsten Tag noch einen 

Mathetest habe, durfte ich meine Schulsachen holen und lernen. Ansonsten hätte mir Nathalie eine 

Aufgabe für nebenbei gegeben. Einmal habe ich im Hofkaffee noch sauberes Geschirr aufgefüllt und 

das dreckige zum Abwaschen mitgenommen. Etwa fünf Minuten bevor ich Feierabend machen 

konnte, habe ich im Laden alle Lichterketten und Geräte ausgeschaltet und konnte in den Feierabend 

gehen. 

MITTWOCH, 05. NOVEMBER 2025 

Mittwochs mache ich mich immer um 6:15 Uhr auf den Weg zum Bus für die Schule in Sursee. Die 

Schule beginnt um 8:00 Uhr und wir hatten Allgemeinbildung. Die andere Gruppe hat gekocht und es 

gab panierten Fisch mit Gemüse. Am Nachmittag kam jemand und hat uns ganz viel über 

Unfallverhütung erzählt. Bis zum Schulschluss hatten wir noch das Thema Ernährung. Auf dem 

Betrieb angekommen, war es bereits 19:00 Uhr. 

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2025 

Heute habe ich mit Backen begonnen. Ich habe Zimtsterne  

gemacht. Nach der Znünipause habe ich mit Kochen begonnen.  

Wir hatten noch sehr viel Gemüse und darum gab es  

Ofengemüse. Während das Gemüse im Ofen war, habe ich einen  

Schokokuchen gebacken. Nach meiner Mittagspause durfte ich  

wieder backen. Diesmal habe ich sogenannte Heidesand- 

Plätzchen gemacht. Der Teig musste etwa 20 Minuten kühl  

gestellt werden. In der Zeit habe ich mit Nathalie den Lohnzettel  

angeschaut und die Weihnachtsferien besprochen. Danach  

konnte ich mit den Keksen weitermachen. Ich habe sehr lange  

gebraucht, weil es sehr viel Teig war. Um 15:00 Uhr gingen wir alle ins Hofkaffee und haben 

Zvieripause gemacht. Anschliessend habe ich nochmal einen veganen Schokokuchen und einen 

Marmorkuchen gebacken. Die ganze Küche musste dann auch noch aufgeräumt werden und 

anschliessend konnte ich Feierabend machen. 

FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 

Freitags beginnt mein Tag immer eine Stunde früher, damit ich es um 16.00 Uhr auf den Bus schaffe. 

Die Zimtsterne von gestern mussten noch gebacken und glasiert werden. Nebenbei habe ich 

Schokolade geschmolzen. Damit habe ich etwa die Hälfte der anderen Kekse (Heidesand-Plätzchen) 

bestrichen. Um 8:00 Uhr hat mir Nathalie ein Hefeteigrezept für Schokobrötchen geschickt. Ich habe 

dann bereits alle Zutaten bereitgestellt und gemerkt, dass wir keine Eier mehr oben hatten. 
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Also ging ich runter in den Hühnerstall und habe die frisch 

gelegten Eier mitgenommen. Somit hatte ich alle Zutaten und 

konnte mit dem Teig beginnen. Kneten musste ich den Teig 

von Hand, umso länger habe ich  

dafür gebraucht. Ich konnte ihn dann zudecken und stehen 

lassen. Um 9:30 Uhr haben wir wieder Pause gemacht. Nach 

der Pause hat mir Nathalie gefrorene Zwetschgen gebracht. 

Mit diesen habe ich zwei Cakes fürs Wochenende gebacken. 

Am Mittag habe ich für mich etwas gekocht. Nach meiner 

Mittagspause habe ich die Küche fertig aufgeräumt und um 13:30 Uhr hatte ich Ladendienst. Das 

Wetter war ziemlich schlecht und daher war auch fast nichts los. Zum Zvieri haben wir die 

Schokobrötchen probiert. Um 16:00 Uhr kam Nathalie in den Laden und hat mich abgelöst. Ich habe 

dann noch schnell meine Sachen gepackt und bin um 16:30 Uhr auf den Bus. 

 

Sina Möller, 07. November 2025 


